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Surcis Goldinger kam aus Polen, wahrscheinlich aus Ostrowiec. 
Sie war zehn oder elf Jahre alt, als sie am 28. november 1944 
in das KZ neuengamme gebracht wurde. Am 20. April 1945 
wurde sie hier am Bullenhuser Damm ermordet.

Der name „Goldinger“ steht in dieser Schreibweise auf einer 
Liste der nachnamen der Kinder, die der dänische Arzt 
Dr. Henry Meyer, ein ehemaliger Häftling, in dem Buch „rapport 
fra neuengamme“ 1945 veröffentlichte. 1949 fragte rose 
Grumelin-Witonska, die Mutter von eleonora und roman 
Witonski, beim internationalen Suchdienst nach mehreren 
ihr bekannten Kindern, darunter auch nach einem Mädchen 
namens „Surcis Goldfinger“. Der internationale Suchdienst 
teilte ihr mit, dass das Mädchen möglicherweise am 3. August 
1944 mit einem Transport von 306 Gefangenen aus dem 
Zwangsarbeitslager Ostrowiec in das KZ Auschwitz gekommen 
sei. 

nach Surcis Goldinger ist seit 1999 ein Spielhaus in Hamburg-
Burgwedel benannt.
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Deckblatt der Suchakte zu Surcis Goldfinger, 
27.4.1949.

Auf dem Deckblatt der Suchakte des internationalen 
Suchdienstes (iTS: international Tracing Service) 
sind die bei der Suche nach Surcis Gold(f)inger 
unternommenen Schritte eingetragen. rose 
Grumelin- Witonska hatte 1949 eine Suchanfrage 
an den internationalen Suchdienst gestellt. Da 
keine weiteren informationen über das Mädchen 
vorlagen, wurde die Suche kurze Zeit später bereits 
eingestellt.

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, Kinderakte Goldfinger
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